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Valerian Fear



 



Vor ihr befand sich eine gigantische schwarze Festung welche die
Form einer uralten Kathedrale hatte. Die Frau hatte gewiss nicht
mit solch einem Anblick gerechnet. Geschweige den dass Sie hier
erwarten und finden würde. Das eiserne Gitter war soeben
geschlossen worden und eine silberne Türe öffnete sich. Dahinter
befand sich ein dunkler Empfangsraum und ein Mann grau uniformiert
strich sich durch die braunen Haare. Er trug keinen Hut. Sie trug
eine grüne Uniform. „Guten Tag Lady Fear“. Die Dame nickte.
„Kapitän Alain Park?“. Stumm nickte der Mann. „Wo ist der
Patient?“. Hinter dem Kapitän erschien eine Person übermächtig. In
schwarzer Robe gehüllt. Normale Atmung. „Lady Valerian Fear“. „Lord
Anuran Poison“. „Ganz richtig“. „Es hieß Sie seien die beste ihres
Faches und auf ihrem Gebiet eine Frau ganz ohne Furcht“. Stramm
stand Sie vor dem dunklen Lord oder Prinzen. „Was kann ich für euch
tun?“. „Kommt“. Sie schritten durch den Empfangsraum und geradewegs
auf eine weitere silberne Türe zu.



 



Dahinter befand sich eine unheimliche Grotte eine
Meditationskammer. „Alain. Sie sind mir für die Sicherheit
zuständig. Ich erwarte einen Gast unautorisiert“. Park nickte.
„Seien Sie wachsam. Die Person könnte sich schon hier befinden.
Suchen Sie die Gegend wohl durch dacht ab“. Der Mann verschwand.
Die Türe schloss sich. Fear blickte umher. Ein Wasserbecken mit
ganz hellem klaren Wasser war dass einigste helle in diesem dunklen
Gewölbe. Es machte den Anschein als ob sich Schlangen in den Ecken
und dunklen Bäumen befänden. Eine große Säule mit einer Testament
Rolle in welcher sich ein Auge befand thronte in der rechten Ecke.
„Mein Meister der Kaiser darf nichts davon mitbekommen. Sind sie
diskret?“. Er wies an dass Sie auf dem roten Sofa platz nehmen
durfte. Er setzte sich auf das schwarze. Ein brauner Holztisch
befand sich zwischen beiden. Die Frau nickte. Sie wollte etwas
trinken und essen. Wieder öffnete sich die silberne Türe. Zwei
Männer brachten silberne Tablette und verschwanden. Eine Schlange
schlängte über ihre Beine. Valerian erschrak und packte dass Biest.
Sie schleuderte es weg. „Hatten Sie Angst?“. „Nein“. Die Frau trank
etwas und aß einiges Salzgebäck. Nun wollte Sie mit ihrer
Dokumentation beginnen. Anuran reichte ihr einen Stift. „Danke“.
Sie nahm den grünen an. In ihrer Brusttasche befand sich ihr
richtiger Stift. Er wäre ein Auslöser gewesen für jemand anderen.
Doch Anuran hatte somit die Bedrohung ausgeschaltet. Andere würden
nun schwitzen und sich verraten.
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